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	Holzgeräte, datiert ca 500— 1000 Jahre v. Chr., gefunden von Dir. E. Šturms im Užava Moor bei Sarnate, Gesinde Līdumnieki in einstmaliger Menschensiedlung. Diese wurden auch zum Zerstossen von Trapa Früchten verwendet, da im Holz dieser Geräte die Reste der Fruchtstacheln gefunden wurden. Möglicherweise wurden damit auch Haselnüsse zerstossen, da neben den Trapa Früchten auch Reste dieser hier gefunden worden sind. Ca. 2X verkleinert.�����
	Wiese am S-Ufer des Kilučiu Sees bei Biržai (Litauen). Im See sind reichliche Scirpus lacustris Bestände zu sehen, zwischen denen Nymphaea, Nuphar, Potamogeton u. a. Pflanzen. Die Tiefe des Sees ist im Sommer nicht über 1 m.�����
	F'liegerauinahme des Stulves Sees am 19. VIII 36. Masstab 1:9000. Am W- und SW-Ufer ist ein Übergangsmoor, am O-Ufer sumpfiger Kiefernwald, nördlich — Wiese und Bruchwald. Im Wasser des S- und SW-Ufers ein breiter Gürtel von Schwimmblatt-Wasserpflanzen, wo der See verwächst. Am O-Ufer Scirpus- und Equisetum-Cürtel; am N-Ufer Schilfbestände.
	Gyttja Ablagerungen bei Gipka (schwarzer Horizont) unter sandiger Oberschicht mit Trapa Früchten (♂).�Ā���
	S-Ufer des Baznicas Sees bei Balvi, wo ca 20 m vom Ufer in der Gyttja Trapa Früchte sich finden (♀) Der See hat keine natürliche Ufervegetation. Die Tiefe des Sees 1—2 m.�����
	Blattrosetten der Trapa zusammen mit Nuphar Blättern auf dem Wasser in der N-Bucht des Pakrata Sees. Phot. E. Jansons, August 1935.
	Gyttja
	Gyttja mit schwacher Sandbeimischung.
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	Stark kalkhaltige Gyttja.
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	Vegetation des Ufers der S-Bucht des Klaucanu Sees. Vordergrund und links schmale Uferwiese. Hintergrund — Überwachsung des Sees (sumpfiges Ufergebüsch); ferner Kiefern und Fichten auf kleiner Leucobryum-Halbinsel. Im Wasser nahe des Ufers Nymphaea, Nuphar und Potamogeton. weiter im See Trapa (♀).�����
	Fliegeraufnahme des Klaucanu und Priekulanu Sees am 19. VIII. 36. Masstab 1:11000. Am N-Ufer des Klaucanu Sees – Wald, am O- und S-Ufer — Felder und Wiesen. Das Verwachsen des Klaucanu Sees ist gut am W- und S-Ufer zu sehen. An den N-. S- und O-Ufern Fragmente von Ufergebüsch. Schwimmblätter Zone mit Trapa ist in den W- und S-Buchten des Klaucanu Sees ausgebildet.
	W-Bucht des Klaucanu Sees, wo Trapa (♀) auf grösserer Fläche wächst. Vorne Schwimmblätterzone aus Nuphar, Nymphaea und Potamogeton. Links Phragmites-Scirpus Zone. Phot. E. Jansons, Sommer 1935.�〰㔳〰㘵
	Blick auf den Klaucanu See vom O-Ufer. Im Wasser Scirpus-Phragmites Zone.
	Untitled
	Vordergrund — Schwingmoor («Wiese») der Überwachsungszone am W-Ufer des Pakrata Sees mit schwach ausgebildetem Ufergebüsch; Hintergrund links (Sekt. 4) und rechts (Sekt. 6) ist das NW- und N-Ufer, wo sich ein Bruchwald befindet.
	N-Bucht des Pakrata Sees. Am Ufer nasser Bruchwald. Im Wasser Nuphar. Nymphaea, Sagittaria und Trapa.
	SW-Teil des Priekulanu Sees, wo in geringer Zahl Trapa wächst (♀).�����
	Das SW-Ufer des Stulves Sees mit Scirpus lacustris, Nymphaea Candida, Nuphar luteum und Potamogeton natans. An diesem Ufer befindet sich ein Übergangsmoor mit Betula humilis. In der Mitte des Sees (Tiefe ca 1,0—1,5 m) ist ein Scirpus lacustris Bestand zu sehen.
	Subboreale (o-o-o) und gegenwärtige (— — ) Verbreitungsgrenzen der Trapa in Europa (nach Gams).
	Erste (1), zweite (3), und dritte (2) Entwicklungsphase der Trapa Keimlinge. Kw — Keimwurzel. H — Hypokotyl, Kn — Stengelknospe mit Keimblättchen, St — Stengel, GW — grüne heliotropische Nebenwurzeln, EW — die echten positiv geotropischen Wurzeln.
	Kulturell der Trapa des IX. Experiments am 22. IV. 34,
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